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A»ret<«g«»»tzr»
Die tspalnge KelcaelzeiH
»der deren Raum 20 Pf .,
im Rekiamcncheilr 60 Pf .

Bemerkuttgenr
Unbenutzt zebliebene Einsen¬
dungen wrches nicht ausbc»
wahrt und kSmien uachtrSg.
licheHonorar -Ansprüchekeine

Berücksichtigung finde» .

A «<g»tzer
Wöchentlich zwölf mel .

?fbonnementsprei » :
Btrrtel jährlich :

inKarlsruhe durcheineAgen«
tur bezogen: 2 Mari 50 Pf .,
4» das Haus gebracht : 2
Mark 80 Psg ., durch die Post
ohne Zustellgebühr 2 Mark
Mi Psz . Vorausbezahlung .

Rr» 7». I . Blatt.
Bestellungen

auf die „ Badische JLaudeszeiluug “ für das am 1 . April
beginnende

II Guartal 1896
nehmen jetzt schon alle Postanstalten , sowie in Karlsruhe unsere
Agenturen und Trägerinnen entgegen .

Der Abonnemenlspreis für 3 Monate beträgt : durch die

Post bezogen , ohne Zustellgebühr , 2 M . 50 Pfg . , in Karlsruhe
durch unsere Trägerinnen in 's Haus gebracht 2 Ai . 80 Psg . ,
bei einer Agentur abgeholt 2 M . 50 Pfg .

dien hinzutrelende hiesige Abonnenten « halten die Zeitung
bis 1 . April gratis geliefert .

ErMlio» drr Kad . ziln-rszrttnug.

ji Zum Fall Stendel .
Pfarrer Dr . G m e l i n von Großaltdorf , der mit feinen

Kollegen Finckh und Stendel f . Z . , Anfang August 1894 ,
die Petition an die württembergijche Landessynode , betreffend eine
Revision der Formel für die AmtSverpflichtnng der Geistlichen ,
der religiösen Lehrbücher für den Jugendunterricht und der be¬
stehenden gottesdienstlichen Agende , gerichtet hatte , die den ganzen
Prozeß in Fluß gebracht hat , veröffentlicht nun im „ Beobachter ,
Ein Volksblatt aus Schwaben "

, in den am 6 . und 7 . März d . I .
erschienenen Nummern eine » Protest » Erklärung "

„ gegen das
ganze unevangelijche Verfahren " des DiSzipliiiargerichtshofs für
Geistliche im Prozeß Strudel . Er protestiert „ gegen eine vierfache
Ungerechtigkeit

"
, Zuerst „ gegen die Heimlichkeit des Ver¬

fahrens " . War cs für notwendig befunden worden , einen Dis¬
ziplinargerichtshof für Geistliche zu bestellen , der erstmals im Fall
Stentel in Funktion trat , jo war es wahrlich sehr unangemessen ,
die Oiffentlichkeit der Verhandlung auszuschließen . „ Mit der
Heimliäkeit diesesBe '. fahrciis verknüpften sichRechtsabsonder -

lichkeiten " eigentümlichster Art .
Im Prozeß Stendel fungi rte als Bvisttzcnder des Richter -

kollcgiums der Präsident des Konsistcriums Frhr . v . Gcmmingen
und als weiteres Mitglied des Gerichtshofs Prälat v . Wittich , den
jeder Pfarrer als die eigentliche Seele des heutigen Konsistoriums
kennt . Diese beiden Herren waren also Richter und Kläger zu¬
gleich . DaS Urteil stand somit von vornherein fest
und das gerichtliche Verfahren muß vor aller
Welt zu einer leeren und zwar auch sehr durch¬
sichtigen Formalität herabjinken . Ferner protestierte
Gmelin gegen die Willkür ! ich lei t des Verfahren ?. Stendel
wird ans Amt und Brot hinmsgeworfen , weil ihm das als strafwürdige
Schuld mit dem höchsten Strafmaß beigemesten wird , was sich, wie
das sowohl dem Konsistorium als dem Gerichtshof bekannt fein
muß , unzählige württembergische Pfarrer auch er -
lauben , nämlich Freiheit im Gebrauch der Agende
und der Neligionslehrbücher , wozu noch kommt , daß die
beide » Kollegen Stendels , Finckh und Gmelin , hinsichtlich dieser
Freiheit dem Koiisistorium gegenüber sich offen und unumwunden
ausgesprochen haben . Gmelin verlangt dasselbe Recht für Strudel
wie für Finckh und für sich oder für sich und für Finckh dasselbe
Recht wie für Strudel .

"

Endlich bezeichnet Gmelin als das Allerschlimmste an diesem
Prozeß die Un wah rh aft igke > t des ganzen Verfahrens . Es
vrrfrillrt nämlich zur llnwahrhaftigkeit . „ Nicht Stendels theolo -
giscke Ueberzeugung cm und für sich stand unter der Anklage , son¬
dern nur ihre öffentliche rücksichtslose Geltendmachung und Ver¬
kündigung . "

Strudel selbst aber hielt am 11 . März im Burgermuscum
in Stuttgart eine » Vortrag über seine Angelegenheit mit dem alles
besagende » Thema : „ Oesfe » tlicher Bericht über meine nicht¬
öffentliche Aburteilung "

. Zu dem Vortrag hatte stch ein
so zahlreiches Publikum , auch sehr viele Damen , eingefunden , daß
sich der große Saal mit den Gallerien als unzulänglich erwies .

„ Rächer . "
.(38 )

Roman von Reinhold Ortmann .
Doch Antonie schüttelte sehr energisch das Köpfchen .
„ Sei mir nicht döse , wenn ich an die Ueberrafchung nicht

recht glaube . Daß mir Werner gefällt , hast Du sicherlich ebenso
gut bemerkt , wie Du »reine Tändelei mit dem armen HanS wahr «
genommen hattest . Du selbst hast mich aufgefordert , ihn recht
freundlich zu behandeln , und Du mußtest Dir doch wohl sagen ,
daß eine solche Mahnung nicht ganz ungefährlich sei , wenn es
sich um einen jungen Mann und ein junges Mädchen handelt . Ich
bin Dir auch diesmal nur cine gehorsame Tochter gewesen .

"

Der Konsul nahm schiveignid seine Promenade durch das
Zimmer wieder auf . Antonie folgte ihm etwas ungeduldig mit
den Blicken , aber sie wartete doch ; bis er das Gespräch sortsetzen
würde . Sie sah ja , daß da noch irgend etwas Bedeutsames im
Hinterhalte war , und sie zweifelte nicht , daß sie es erfahren
würde .

Ihre Zuversicht hatte sie nicht betrogen .
„ Du weißt sebr gut , daß meine Aufforderung nicht so gemeint

^ern konnte .
"

sagte Amandus Beiersdorf endlich , und es thut mir
jetzt beinahe leid , daß ich Dir nicht von vornherein miigeteilt habe ,
wie sie zu verstehen war . Ich hatte allerdings ein gewisses In¬
teresse daran , den Doktor freundlich zu stimmen , denn bei seiner
Ankunft mußte ich noch mit der Möglichkeit rechnen , daß er mir
eines Tages etwas unbequem werden könnte . "

„Unbequem ? Und weshalb ? "

Ich kann Dir das nicht ausführlich erklären , denn eS handelt
sich da um geschäftliche Angelrgeuheiten . von denen Du nichts
verstehst . So viel nur laß Dir gesagt sein , daß wir in seinem
Druder einen erbitterten Feind gehabt hätten , wenn eS ihm be-

schieden gewesen wäre , nach Deutschland zurückzukehren .
"

„Du meinst — wegen meines Briefes ? "

„ Im letzten Grunde natürlich deshalb . Aber sein Groll wegen
ttS gelösten Liebesverhältnisses hätte mich wenig zu kümmern
brauchen , wenn nicht noch gewisse andere Dinge dazu gekommen
lvären , die ihm zugleich eine Art von Waffe gegen mich in die

Karlsruhe , Sonntag , den 22 . März ^

Nach der Kundgebung Gmelin 's und diesem Lortcag Stendel ' s
wird irohl beit: Gecit tshof nitts anderes übrig bleiben , als eben¬
falls mit Darstellung des ganzen Prozesses an die
Oefsentlichkeit zu treten . Unter allen Umständen aber ,
gleichviel ob der Gerichtshof dieser , wie uns scheint , nnabweislichen
Pflicht Nachkommen wird oder nicht , ist es nun durchaus geboten ,
daß die wärt embersifcheii Pfarrer , welche Freiheit im Gebrauch
der Agende und der für den Religionsunterricht obligatorisch e !u-
geführten Lchrbiicher als ein gut evangelisches und gut
protestantisches , ! m letzteren Falle auch gut pädagogisches
Recht für sich in Anspruch nehmen — darum handelt es
sich in dem ganzen Prozeß , das muß zum Austrag kommen
in r cht großer Zahl hervortreten und sich entweder dem
Protest Gmelin ' s anschließen oder eine » eigenen Pro¬
test i » die W e l t h ina ns ge den . Es steht auf dcm Spiel eine
Lebeussrage aller evangelischen Wahrheit und der im Protestantismus
gegcb . nen Gewissensfreiheit . Eva gelijche Pfarrer sind in erster
Reihe dazu da, für tiefe Güter einzutreten .

Gmeli ! schließt seine Protesterklärung mit den Worten : „ Enl -
wed r muß dieses System an seiner eigenen länger : chtigkeit zu
Grunde gehen , oder es richtet uns selber erst inwendig und da n
verdiente ', mäßen auch auswendig zu Grunde .

"

Deutscher Reichstag .
(Schluß der gestrigen Sitzung . ;

Berlin , 20 . März .
Bei dem Kap . „ Salzsteuer " bemerkt Abg . S chultze (Königs¬

berg , Soz . ), die Salzsteuer belaste die ärmeren Leute unverhältnismäßig ,
und befürwortet den Antrag Auer . 1872 sei man sich über die Er¬
hebung der Salzsteuer klar gewesen .

Abg . Frhr . v. Stumm (Np .) fragt an , wie der Ausfall der
Salzsteuer zu decken sei, vielleicht durch Erhöhung der Tabaksteuer . Der
Antrag der Sozialdemokraten sei Sand in die Augen der Arbeiter .

Abg . Werner ( Antis .) führt aus , Abg . Schultze habe keinen
Versuch gemacht, Vorschläge zur Deckung des Ausfalles von 44 Mil¬
lionen Mark zu machen. Für eine Erhöhung der Tabaksteuer sei seine
Partei nicht zu haben , wohl aber für eine Erhöhung der Börsensteuer .

Abg . Hammacher (nat . - lib .) wäre , wenn es die Finanzlage zu¬
lasse. für Abschaffung der Salzsteuer . Eine Steigerung der Einnahmen
bei dieser Steuer sei nur bei steigender Bevölkerungszahl möglich .

Abg . N i ck e r t (srcis . Vg .) : Er wäre selbstverständlich geneigt ,
die Salzsteuer ausiuheben , aber die Finanzlage lasse das nicht augen¬
blicklich zu.

Abg . Wurm (Soz .) : Tie Belastung der Arbeiter sei gegenüber
den Neichen doch stärker . Diese Kreise hätten bei ihrem geringen Ein¬
kommen doch ca . 50 Millionen Salzsteuer aufzubringen . Hier zeig« man stch
so sehr zurückhaltend , und für die Neichseinkommen - , Erbschaftssteuer
u. s. w. sei man nicht zu haben gewesen .

Abg . v . Staudy (kons.) : Ihm und seinen . Freunden sei auch die
Salzsteuer unsympathisch , aber für dieses Etatsjahr müsse man sie fest -
halten , da man diese Einnahme nicht ohne weiteres ausfallen lassen kann .
Die Reichscinkommen - und Erdschastssteuer sei kein gangbarer Weg » es
gebe aber noch anders Gebiete .

Abg . Singer (Soz .) erklärt , man brauche nur die Liebesgaben
aufzuheben , die Börsensteuer sei seiner Zeit von seiner Partei abge -
lehnt worden wegen des Zweckes, zu dem sie bestimmt mar . Das beredte
Schweigen der Regierung zum jetzigen Antrag werde sicher im Lande
die richtige Beurteilung finden .

Abg . v . Stumm (Neichsp .) : Eine Summ « in dieser Höh « könne
man nicht ohne weiteres aus dem Etat streichen, so lange nicht Mittel
zur Deckung vorgeschlagen seien.

Abg . Werner (Antis .) : Den Hinweis auf die Liebesgaben habe
die Sozialdemokratie ans der Rumpelkammer der freisinnigen Partei
hervorgeholt .

Abg . Richter wirft Stumm vor , daß er die Aufhebung der
Salzsteuer im Jahre 1893,94 durch ein taktisches Manöver unmöglich
gemacht habe .

Abg . v. Stumm weist nach, daß die freisinnige Partei einen
Antrag auf Herabsetzung der Salzsteuer auf die Hälfte gestellt habe ,
während er und seine Genossen die Abschaffung der Salzsteuer schon zu
jener Zeit beantragt hätten .

Der Antrag Auer wird gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
und der beiden Volksparteien abgelehnt .

Hand gedruckt hatten . Ich beging einen großen Fehler , als ich
diesen jungen Mann in meine Dienste nahm . Er war ein Phan¬
tast mit überspannten Humanitätsbegriffen , wie man sie drüben
ganz und gar nicht brauchen kann . Ein sehr harmloses Geschäft ,
bei dem es sich um die Lieferung von schwarzen Arbeitern für eine
belgische Plantagengesellschaft handelte , erschien ihm bei seiner Un¬
kenntnis afrikanischer Verhältnisse als ein fürchterlicher Menschen¬
handel . Oder er gab sich doch wenigstens den Anschein , es so
aufzufassen . Und da seine lächerlichen Proteste bei Henry natür¬
lich ohne jede Wirkung blieben , erklärte er rund heraus , daß er
die Geschichte sofort nach seiner Heimkehr an die große Glocke
hängen würde . Slandaljüchtige Zeitungen , die ihm dabei behilflich
gewesen wären , hätte er ja auch in Hülle und Fülle gesunden . "

„ Wenn dar Geschäft aber so harmlos war , was hätten Dich
seine Veröffentlichungen dann anfechten können .

"

„ Für einen Kaufuiann , der auf seinen Ruf bedacht sein muß ,
ist dergleichen stets unangenehm . Man hat nicht immer Beweise
zur Hand , um jede Uebertreibnng und jede Unwahrheit sogleich zu
widerlegen . Es war immerhin gut , daß er nicht dazu gekommen
ist , feine Drohung auszuführen .

"

Antoniens Augen hingen unverwandt an dem feingeschnittenen ,
ruhig kalten Gesicht ihres Vaters .

„ Hans Amelung wurde aus dem Hinterhalt erschossen —

nicht wahr ? " fragte sie mit eigentümlicher Betonung .
Der Konsul hielt ihren Blick aus , ohne mit den Wimpern

zu zucken.
„ So lautet Henrys Bericht . Uud es geschah auf einer Ex¬

pedition in das Hinterland — in weiter Enfervung von unseren
Faktoreien .

"

» Aber man kennt den Mörder nicht , und man wird seiner
niemals habhaft werden — nicht wahr ? "

Amandus Beiersdorf zog die Schultern in die Höhe .
„ Wie soll ich das wissen ! Derartige Feststellungen haben da

drüben natürlich ihre besondere Schwierigkeiten . "

Er wandte der Fragenden dev Rücken , am eine Cigarette
aus dem Ebenbolzkästchen auf seinem Schreibtische zu nehmen . Er

1898 ,
Abg . Holtz (ReichSp.) : Die Branntweinsteuer ent spra ye ganzden gehegten Erwartungen . Die Brennsteuer werde durch di,

Brennereien selbst ausgebracht . Den Antrag der Kommission zwecks
Erleichterung der Denaturierung könne er nur empfehlen .

Direltor im Rrrchsamt v. Körner verweist auf dir Freigabe deS
Kleinhandels mit denaturiertem Spiritus .

Abg . © « mp (Reichs ? .) wünscht eine baldige Beseitigung des
derzeit bestehenden UebergangszustanveS bezüglrch der dopoe .' ten Art der
Branntweinbesteurrung .

Au der sich hieran anschließenden Debatte beteiligen sich Direktor
» . Korner . Staudy und v. Kardorff . Der Titel „ Branntweinsteuer "
nebst der Resolution der Kommission , ebenso der Rest der Verbrauchs¬
steuern und der crtat der Reichsstempeiabgaben werden angenommen ,
ferner nach kurzer Debatte der Etat für Lg .ilw - stn . dir Beiträge von
Elsaß - Lothringen , die Veräußerung vom Festunz - terrüm und lieber ,
schüsse aus früheren Jahren . Es folgt die Beratung über r,s Etats ,
gesetz , verbunden mit dem Etat der außerordentlich «:, Drcku «gsinitiel ,der Matrikularbeiträge und de» bekannten Antrags Lieber .

Abg . Dr . Lieber (Centr .) berichte : über di « in der Kommission
gepflogenen Verhandlungen ; es sei erforderlich , daß mr ., -inen end¬
lichen und ernstlichen Anfang mit der Schuldentilgung arf den, Wege
des Etats mache, denn nach dem Verbrauch der Kriegskosirnentichädigung
sind fast zwei Milliarden Schulden gemacht worden . Dir viesfährige »
Ueder schüsse geben ja Gelegenheit zur Deckung der Staatsschulden .

Staatssekretär Posadowsky bemerkt , daß nach dem Ueb- r .
Weisungsgesetz die verbündeten Negierungen Ansprüche aus die vollen
Erträge der Ueberweisung und der Zölle haben . Wir erachten es
staatsrechtlich nicht für zulässig , daß hieran durch ein Etaisgesetz etwa « ge¬
ändert werde ; ich glaube aber heute schon versichern zu können , daß die
Regierung den Beginn einer Schuldentilgung für eine nützliche Maß¬
regel halte . Die Mehrheit der Negierungen würde auch bereit sein zu
einer gesetzlichen Regelung über die Verwendung der halbe .. Ueber -
schüsse des Etats für 1896/97 . Einzelne Negierungen haben eine
differenzierte Haltung eingenommen , speziell die preußische ist damit
einverstanden (große Heiterkeit ) , daß der halbe Betrag eine derartig «
Verwendung finde . Die Mehrheit der Negierungen , auch dir preußffche ,
halte dies aber nur für ein Provisorium , für einen Vergleich . ES
müßte ihnen gewährleistet werden , daß sie gegen wechselnde Ansprüche
deS Reiches sicher gestellt werden . ES soll kein Präjudizfall für die
Zukunft geschaffen werden .

Auf Antrag M ü l l e r -Fu !da (Ctr . ) wird das Gesetz an die Kom¬
mission zurückgewiesen. Der Rest der Tagesordnung , eine Reihe kleinerer
Etats wird angenommen .

Schluß 5 Uhr 30 Min . Nächste Sitzung morgen Vormittag hPji ttjjs .
Etatgesetz .

Deutsches Reich .
— Das Kaiserpaar reist am Montag Mittag über den Gott ,

hard » ach Genua ab und schifft sich am 25 . d. M . früh auf der „ Hohrn -
zollern " ein.

— In der Sitzung des Bundesrates vom 20 . d. Mt «,
wurde die Vorlage betr . die Vorschläge des Landesausschusses zu dem
Entwurf eines Gesetzes wegen Feststellung des LandeshaushaltsetatS
von Elsaß -Lothringen für 189097 den zuständige » Ausschüssen über¬
wiesen .

— Das preußische Staatsministerium hielt am 20 . Nachmittags
im Neichstagsgebäude unter dem Vorsitze des Reichskanzlers Fürste »
zu Hohenlohe eine Sitzung ab.

— Die Justizkommission deS Reichstages strich i„
dritter Lesung § 85a der Strafprozeßordnung , betreffend die Aufhebung
des Zeuzniszwanges der Verleger , Redakteure und Drucker . Die Vor¬
lage wird mit 15 gegen 5 Stimmen angenommen . Die angenommene
Resolution enthält auch das Ersuchen an den Reichskanzler , di ; reich ! «
gesetzliche Einführung bedingter Verurteilung zu erwägen . Zum Be¬
richterstatter des Plenums wird Abg . Lenznann bestimmt .

— Die Reichstagskommission zur Beratung des Bürger¬
lichen Gesetzbuches nahm die §§ 688 bis 792 betreffend Gesell¬
schaft, Gemeinschaft , Leibrente , Spiel , Wette , Bürgschaft , Vergleich ,
Schuldversprechen , Schuldenerkenntnis , Anweisung , Schuldverschreibungen
auf Inhaber an , und fügte auf Antrag Gröber einen neuen Paragraphen
749 a ein, welcher lautet : Wird ein auf Lieferung von Waren oder
Wertpapieren lautender Vertrag in der Absicht geschloffen , daß «in Un¬
terschied zwischen dem im Vertrage abgeschlossenen Preise drr Sache und
dem zur festbestimmten Zeit geltenden Marktpreise oder Kurse derselben
von dem Verlierenden an den Gewinnenden gezahlt werden soll, so ist

ging dabei sehr umständlich zu Werke und schließlich zündete er
sie doch nicht an .

„ Man wird seiner hoffentlich niemals habhaft werden "
, wie¬

derholte Antonie langsam und mit Nachdruck , um , da der Konsul
schwieg , nach einer kleinen Weile hinzuzufügen :

„ Auch seine Leiche ist nicht gefunden worden ? "

„ Nein .
"

„ Das ist seltsam . Oder hat Henry eine Erklärung für ihr
Verschwinden ? "

„ Du fragst wie ein Untersuchungsrichter . Ich jagte Dir doch,
daß Henry viele Tagereisen weit von dem Orte deS Verbrechens
entfernt war . Ec kann also von dem Hergange nur wissen , was

ihm erzählt worden ist .
"

„ Ja freilich ! — Er hat sich darauf beschränkt , sofort den

Nachlaß des Tote » an sich zu nehmen — wie ? "
_

.•>

„ Er that , was ' unter den obwaltenden Umständen seine
Pflicht war . Wie er schreibt , hat er in Gegenwart verschiedener
Zeugen alles versiegelt , was sich in der Faktorei noch an Papieren
und sonstiger beweglicher Habe der Doktors HanS Amelung be¬

fand , um eS zu weiterer Verfügung an das nächste deutsche Kon¬

sulat zu senden . "

„ Er hat sehr korrekt gehandelt — ohne Zweifel ! Und wir

wollm nur wünschen , daß der arme Doktor nicht etwa seinem

Tagebuch anvertcaut hat , was er über Dein Geschäft mit der

belgischen Plantagengesellschaft dachte . In diesem Falle könnte

Dir sein Bruder allerdings unbequem werden ; denn er ist ja
nach Hamburg gekommen , um unnachstchtlich jede Unbill zu
rächen , die dem Toten widerfuhr . Und er hat schon jetzt einen

unbestimmten Verdacht gegen Henry — daS darf ich Dir nicht

verschweigen .
"

„ Hat er Dir davon gesprochen ? "

„ Ja . ES giebt da einen gewissen letzten Brief seines Bruders ,
der ihn beunruhigt und ihn mißtrauisch macht . "

„ Ich weiß es . Und um dieses Briefes willen empfahl ich
Dir vor seinem ersten Besuche , ihn freundlich zu behandeln . In¬

zwischen aber bin ich zu der Urberzengung gelangt , daß meine



kie Verbindlichkeit selbst daun nicht begründet, wenn das Geschäft nur
für den einen Teil . Spiel- ist , der andere Teil aber die- weiß oder
wissen mutz-

— Die Börsrnkommrsfion des Reichstages nahm den
Paragraphen über die Ankündigung lirferungsunfähiger Waren mst
dem Zusatzantrag Müller, die Vorprüfung auf Getreide und Mühlen¬
fabrikate zu beschränken , ferner den Paragraphen über das Börsen¬
register unverändert an. Gestrichen wmde di« Bestimmung, daß, falls
nur eine der Parteien im Inland« ihren Wohnsitz oder ihr« gewerbliche
Niederlassung hat. di« Eintragung dieser Partei in das Börsenregrste,
nicht erforderlich ist. sofern da« Geschäft zum Gewerbebetriebe gehört.

— In der Sitzung deS Finanzausschusses des bayerischen Land¬
tages vom 30. d. M. erklärt« bei der Beratung des Etats der Zolle
und indirekten Steuern der Finanzminister auf Anfrage , di« Aufhebung
des Identitätsnachweise « sei für die Landwirtschaft vorteilhaft geworden.
Die bayerische Regierung «erd« sich gegen eine Einschränkung desZoll-
kredites nicht ablehnend verhafte». Die Zuckerstruervorlage sei für Bay¬
ern wichtig. Der Antrag Lieber im Reichstage bezwecke dir Einnahmen
der Einzelstaaten zu schmälern . Die Verwendung der Ueberschüffe im
Sinne des Antrages Lieber bedeute für Bayern einen Ausfall von
»/» Million Mark. Weiter erklärt« der Finanzminister, bezüglich der
Konvertierung der bayerischen Staatsschuld stehe er noch auf dem
Standpunkte , den er bereits im Abgeordnetenhause eingenommen Hab«.

— Die bayerisch « Abgeordnetenkammer ging über die Petitionen
auf Erbauung einer direkten Vollbahn von Würzburg «ach Miltenberg
mit Fortsetzung «ach BeaSheim . Worms zur Tagesordnung über und
gab dir Petitionen um Erbauung einer Lokalbahn von Würzburg nach
Miltenberg mit Fortsetzung nach Bensheim (diese Bahn wäre das
noch fehlende Glied der Linie Prag-Nürnberg - Metz) und auf Erbau¬
ung einer Lokalbahn von Aschaffenbmg nach Höchst der N «g,erung zm
Würdigung hinüber. Der Minister erklärt« , er stehe einer Lokalbahn
Würzburg-Milteuberg nicht unsympathisch gegenüber , könne aber keine
Zusicherung geben , ob er sie in dem nächsten Lokalbahngrsetz aufnrhmen
vinne.

Ausland .
Oesterreich - Ungarn . (Oesterr . Abgeordnetenhaus .)

Be» der fortgesetzten Beratung des JustizbudgetS erklärte der Justiz-
minister bezüglich der Sprachensrage, der Standpunkt seines Resiorts
vertrag « zwar , daß jeder in seiner Landessprache sein Recht finden
könne, jedoch sei die Frage der inneren Amtssprache keine juristische ,
sondern eine das ganze Ministerium angehende politische . Die frühere
Praxis werde beibehalten «erden. Was dir Behandlung der Presse
anlangt , so hätten unter der milden Praxis der jetzigen Regierung dir
Konfiskationen abgenommen. Di« Geschworenen- Vrrdikte in Preßsachen
kanteten nahezu ausnahmslos freisprechend . Die Reform der Prrßgesetz-
gebung sei notwendig und werde das Parlament in der nächsten Ses¬
sion beschäftigen . Der Frage , betreffend di« Friedensgerichte» stehe di,
Reaierung nicht ablehnend grgrnüber.

Die Staatsbahnen weisen für Februar einen Gesamtmehr-
ertrag von 981,341 st. gegen Februar 1895 auf. Hiervon entfallen
247,135 fl. auf den Personen- und 734,266 fl. auf den Güterverkehr.

— Das . Ung. Corrrfp . - Bureau * meldet aus Wien : Die Be¬
ratungen über di« Erneuerung d«S Zoll - und Handelsbünd »
visseS zwischen Oesterreich - Ungarn haben heute Bormittag
beim Ministerpräsidenten Grafen Badeni wieder begonnen. Von un¬
garischer Seite nahmen an der Beratung teil : Ministerpräsident Baron
Banffy, Finanzminister Lukacs und Handelsminiprr Daniel . Wie ver»
lautet, gelangen in erster Reihe die das Reffort des Handelsministe¬
riums betreffenden Fragen zur Erörterung . Morgen soll über die das
Ressoit des Ackerbau -Ministeriums betreffenden Fragen verhandelt
« erden . Nach den Beratungen nahmen die ungarischen Minister an
einem Frühstück beim Grafen Badeni teil . Nachmittags werden die
Beratungen fortgesetzt .

Italien . Der »Popolo Romano " veröffentlicht ein vom 5. Mai
1894 datiertes Aktenstück, welche« als Anhang zu dem Protokoll über
di » Regelung der englischen und italienischen Jntereffensphär « zwischen
Crispi und dem englische» Botschafter Sir Francis Clarefort verein¬
bart wurde, welches aber bisher nicht bekannt geworden ist. Darin wird
England das Recht zugestauden , solange Italien keine thatsächlich «
Kontrolle feiner Jntereffensphär « eingerichtet hat, zeitweilig« Maßregeln
zu ergreifen, um di« Bevölkerung jener Gebiete zur Beobachtung der
im Protokoll« festgesetzten Bestimmungen zu zwingen und di« Ordnung
in der englische » Einflußsphäre aufrecht zu erhalte». Ebenso werden
dir englischen Behörden ermächtigt, in direkte Verbindung mit der
Obrigkeit des Harrar zu treten , wenn es die Sicherheit der englischen
Grenze erheische. Unter zeitneiligen Maßregeln sind nach der Defi¬
nition des Vortrages ausnahmsweise Maßregeln von kurzer Dauer zu
verstehen. Die provisorische Einrichtung direkter Beziehungen zum
Harrar soll nach derselben das Protektorat Italiens über Aethiopirn
und die von diesem abhängigen Länder, welches England bereits aner¬
kannt hatte, nicht berühre».

— Deputiertenkammer . Im Verlause der Debatte über
die afrikanischen Kredit « belänipfte der Deputierte Sangiliano
den Gedanken , Erythräa auszugrben. Er sagt « : Italien würde
einige Jahre hindurch in Erythräa « ine weniger kostspielige Politik
treiben, ohne jedoch die Zukunft blos zu stellen. Wenn bei entsprechen¬
den Vorkehrungen «ine wirksame Defensive möglich sei , so wäre es
vorteilhafter , jetzt keinen Frieden zu schließen in der Aussicht, daß man
eine neue Form für das Protektorat über Abeffynien finden könne.
Bezüglich Kassala's dürfte die Negierung gewillt sein , dasselde zu
Hallen . Er sei damit einverstanden, wenn England Italien da¬
für «ine Gegenleistung gebe, weil sonst die Besetzung mit einer
Schwächung und Gefahr für Italien en den würde. Ministerpräsident
di Rudini legte Dokumente vor über den Verkehr der Negierung mit
Erythräa , welche vom 3.- 8. März reichen . Kriegsminister Ricottl
legte den Bericht der UntttsuchungSkommission über den Ankauf
fremden Getreides vor . Der sozialistische Abgeordnete di Marini
sprach sich gegen die für Afrika geplanten Maßregeln aus.
Besorgnisse grundlos waren. Auch wenn der Nachlaß deS Ver¬
storbenen in seinen Händen ist, wird er noch immer nichts er¬
fahren haben, das ihn in den Stand setzen könnte, gegen mich auf¬
zutreten.-

iForts . f.)
Kunst und. Wissenschaft.

Knnstnotiz . Zu dem Benefiz von Frl. E l. s e Schoch , schreibt die
. Heilbromi« Ztg. ' , hatte sich ein mitwirkenver Gast, Herr KarlRast , Violinvirtuose aus Karlsruhe , eingefundrn. Derselbe
spielte das 6 -moII-Konzert von M. Bruch. Herr Rast erzielt« mit
eleganter Bogenführung «inen weichen, besonders im Adagio sympa¬
thischen reinen Ton ; seine Auslassung ist künstlerisch, seine Technikläßt kaum etwas zu wünschen übrig . Reicher wohlverdienter Beifallwurde dem tüchtigen Künstler zu teil. Rach dem Violinkonzert kamdas „ Nachtlager von Granada" von Konradin Kreutzer zur Aufführung .Von Frl . Schoch war es ein glücklicher Griff, diese Oper zu wählen ;
sie konnte als Gabriele zeigen , daß ihr Können über den Durchschnittder hiesigen Bühne hinausreicht, daß ihre Anlagen und Fähigkeiten sie
schon jetzt höher hinaufweisen. Mit der Leistung der Gabriele im 1 .Akt steht und fällt die Oper. Wie hat es nun Frl. Schoch verstanden,d«S Hirtenliebchen so natürlich und doch so bezaubernd darzustellen!
Jede Bewegung der künstlerisch erfaßten Aufgabe gemäß, jede Geberdeliebevolles Versenken in die Rolle verratend, jeder Ton klar , rein undvon wünschenswerter Stärke in den verschiedenen Lagen — eS war
«ine Gesamtleistung , welche di« begeisterten Huldigungen (Kränze,Bouquets , Blumenkörbe in Menge) und den stürmischen Beifall wohlverdiente. (Wie wir höre», wird Frl. Schoch in dem auf den 28.k. M. in Aussicht gestellten Konzert der MusrumSgrsellfchast hier mit»» irken. D. Red.)

Im Lauf« der weiteren Debatte fordert di Marini, sich nicht durch die
Fata Morgan« der englischen Unterstützung zu dem Wagnis eines
großen Krieges verleiten zu laffen. Solino beantragt einfache Tages¬
ordnung, da er sich um Macht und Ansehen handle. Die Depu¬
tiertenkammer genehmigte den Schluß der Beratung über die
Afrikakredit« und begann daraufßdi« Beratung zahlreicher zu diesem
Gegenstand« eingegangenen Tagesordnungen .

Frankreich . Eine Havas -Note besagt : Die Erklärung
CurzonS im englischen Unterhaus« hinsichtlich der Unterredung
Lord Dufferms mit dem Minister d«S Aeußern Berthelot bezüglich der
in der französischen Presse vom 17 . d. M. veröffentlichten Note über
den Plan einer Expedition nach Dongoka sei auf Grund eines Irr¬
tums erfolgt . Berthelot habe lediglich erklärt , diese Mitteilung hätte
keinen offiziellen Charakter gehabt und scheine auch nicht danach an»
gethan , irgend welchen Anstoß zu errege». Di« ganze Etreitsrage sei
ohne Interesse, denn die französisch« Negierung habe ihre Ansicht über
die Absichten der englischen Regierung durch «in offizielles Schreiben
und durch die Erklärungen in der Deputiertenkammer zu erkennen ge¬
geben.

England . (Unterhaus .) Parlamentsuntersrkretär des Aus¬
wärtigen Curzo« erklärte, der Vormarsch der Italiener nach Abeffynien
sei ohne vorheriges Einvernehmen jmit der britischen Regierung unter¬
nommen worden. Gegenüber einer Bemerkung Redmonds müffe er
jedoch daran erinnern, daß der Feldzug, von welchem letzterer gesproche»
Hab«, nicht «in« Folge der italienischen Expedüion gegen die Abeffyaier
sei, sondern vielmehr der abeffynischea Angriffe auf die vorgeschobenen
Posten der Italiener. Zm Bestreitung der Kosten kämen zwei Fondsin Betracht . Der eine, größere, rühre von der Umwandlung der
Staatsschuld her ; für deffen Verausgabung sei die einstimmig« Ge¬
nehmigung der Mächte erforderlich. Der widere , kleinere Fonds be¬
trage 2 '/ , Millionen ; über ihn könne die Mehrheit der Verwaltung
der Staatsschuldenkasse frei verfügen. Die Verwendung des zweiten
Fond» für die Kosten der Expedition sei bereits nachgesucht worden.
Di klon stellte die Frage an den Parlament-unter sekretär Curzon » ob
er im Hinblick auf die gestrig« Erklärung des französischen Ministers
des Auswärtigen Berthelot inß der Deputiertenkammer, wonach Frank¬
reich , ehe es seine Mitwirkung leih« , über gewiffr Punkte Aufklärung
verlange, noch seine grstrigezAntwort aufrecht erhalte , daß Frankreich
auf die Mitteilung Englands keine Antwort gegeben habe. Hierauf er¬
widerte Curzon, es sei völlig gegen den Brauch und ganz unangemeffen,
eine derartige Frage ohne vorherige Ansage zu stellen . £

Serbien . Wie die „Politische Korrespondenz" aus Belgrad er¬
fährt, ist zwisch ^ ' ökln Finanzminister Popovitsch und dein Aus¬
schuß der Kammer ein Einverständnis über den Gegen¬
vorschlag erzielt worden, welchen die Regierung auf den Vorschlag
der Baukengruppe betr. den UebernahmekurS der neuen
Anleihe machen sollte . Sobald der König diesen Vorschlag gut»
geheißen, dürfte sich der Finanzminister nach Wien und Paris be¬
geben , um die Verhandlungen persönlich fortzusetzen und zu Ende zu
führen .

Aus dem Großherzogtum.
— DaS Ministerium des Innern hat durch Verordnung vom

18. März auf Grund des § 26 des Verwaltungsgebührengesetzes an¬
geordnet, daß für die Erteilmig der Radfahrrrkarte eine Taxe
von 1 M. ohne Sportel zu erheben ist , während in § 2 Absatz 5
der Verordnung vom 29. Oktober 1895 die Taxe bekanntlich auf 5 M.
normiert war . Gleichzeitig wurden di« Bezirksämter ermächtigt, bezüg¬
lich derjenigen Personen, welche die Taxe von 5 M. entrichtet haben,
auf jeweUiges besonderes Ansuchen gemäß § 28 der Veiwaltungs -
gebührenordnung die Zurückerstattung des Betrags von 4 M., bezieh¬
ungsweise soweit die Tax« son| 5 M. verrechnet ab« noch nicht bezahlt
ist, die Abgangsverrechnung zu bewirken . Damit hat der von d« 2.
Kammer der Stand ««« sammlung in der 59. Sitzung vom 11 . d. M.
mit allen gegen 6 Stimmen gefaßt« Beschluß, di« großh . Regierung
zu ersuchen, die Radsayrertax « auf «ine Gebühr von nicht über 1 M.
zu ermäßigen, sein « Erledigung gefunden.

— Zur Besichtigung der Hochwaflerfchäden hat di« 2. Kammer
eine Kommission gewählt , welch« am 19. d. Mts. ihre Thätigkeit be¬
gonnen hat.

— Sonntag früh, den 22. d. M., wird, mit dem Zug 951 be¬
ginnend, di« Strecke Haufach —Wolfach wieder in Betrieb genom -
mm und damit der durchgehende Verkehr auf der Kinzigthalbahn wieder
hergestellt. Auf der Streck« Freidurg —Altbreisach wird heute,den 31. d. M.. mit Zug 283 der durchgehende Verkehr in unbeschränkter
Weis« wieder ausgenommen.

£ Ettlingen , 20. März. Gestern fand in der Gambrinushalleder Brauerei Frank die stark besuchte Generalversammlungde » Landwirtschaftliche » Bezirksvereins Ettlingen patt .Der Vorstand, Herr Oberamtmann Lamey , erstattete Bericht
über di« Thäligkeit de« Vereins im verflossenen Jahre. Die zahl¬
reichen Bezirksvnsammlungen und Besprechungen über Viehzucht , Vieh-
zuchtgenoffenschaft , Viehverficherungsvnein , Pferdezucht, Futterbau und
dergl. waren jeweils sehr gut besucht ; 68 Mitglieder sind neu einge¬
treten . Herrn Londwirtschastslehrer Huber , welch« insbesondere
durch sein« lehrreichen Vorträge belebmd auf dm Verein einwirlte und
nun aus unserer Näh« (Durlach) nach Tauberbischofsheim versetztworden ist, widmete der Vorsitzende «arme Worte der Anerkennung.
An den Rechenschaftsbericht schloß sich «in Vortrag des Direktors der
Großh. Obstbauschule, Herrn Bach , über Pflege de» Obstbaums an .Da unsere Gegend mit ihr« vorzüglichm klimatischen Lage und mit
ihrer guten Absatzquelle für Obst in Karlsruhe wie kaum ein« zweite
für Obstbau geeignet ist. so wmde d« Vortrag von den anwesenden
Mitgliedern mit großem Jntereffe ausgenommen.

J_ Freiburg . 19. März. Der Mannergesangverein ist wieder
einmal in den Dienst der öffentlichen Wohlthätigkeit getreten. HeuteAbend veranstaltete er zu Gunsten der W a s s e r b e s ch ä d i g t e n ein
Konzert , welchem die « bgroßherzoglichen Herrschaften von Anfangbis Schluß beiwohnten . ES wirkten außer dem Verein selbst, der sein
Bestes bot und nainmtlich mit Kompter'S » Meeresstimmen" großenBeifall errang, verschiedene, sich hier allgemeiner Beliebtheit erfreuendeSolisten mit . Herr v. Klinkowström recitierte u. a . einen Prologdes Herrn Baron v . Oertzea ; Herr Rosee und Frl . Adrian sangen
mehrere Lieder ; Herr Konzertsänger Hie der rerhalf den Baritonsolizude » altnieoerländijchen Volksliedern zu tiefgehendem Erfolg . Auch die
RegimentSkapelle half zu einem schönen Konzerteindruck mit . — ImStadttheater setzt Mstterwurzer sein Gastspiel fort ; im . Hütten¬
besitzer ' feierte er wirkliche Triumphe . Morgen tritt « in „Der
Wespe " und »Ein schlimmer Handel " auf. — Zum erstenmal« wird
hi« Mottl 'S »Fürst und Sänger " in nächst« Woche gegebenwerden. Man ist allgemein gespannt darauf, zumal es heißt, der ge¬feierte Waznerdirigent werde seine Oper selber dirigieren. An ernstenVorbereitungen für die Aufführung fehlt es hier wahrlich nicht !* Ans Baden , 21. März . Wein heim . Ein « größer« An¬
zahl Arbeiter gründeten diesen Monat eine gemeinschaftliche Kohlen¬
kasse zum Zweck« billigster Beschaffung von Brennmarnial für kommen¬
den Winter . — Kappelrodeck . In der Nacht vom 8. auf 9. d. M .wollte sich der 18 Jahre alt« Schmied Joseph Schnurr zu seinen in
Lautenbach, A. Oberkirch , wohnhaften Eltern begeben , derselbe ist aber
bei dem in jener Nacht herrschenden Unwetter in die Acher gekommenund ertrunken. Am 18. ds. abends wurde di« Leich« des Schnurr an
der Brücke , weich« über die Acher in Oberachern nach Mosbach führt,
aufgesunden ; die Leiche trug stark« Verletzungen am Kopfe . — In

Die Fürsorge für die Gemeindebeamten.i .
Der an die 3. Kammer gelangte Gesetzentwurf bestimmt:I . Abschnitt . Zweck und Bestand der Anstalt und all¬

gemein « Bestimmungen .
8 1. Zum Zweck« d« Ruhegehaltsgrwährmig an Beamte der

Gemeinden, öffentlichen Anstalten und Körperschaften nach Eintritt der

Dienstunsähigkeit, sowie behufs Versorgung ihrer Hmterölieben-n wirkeine mit Rechtspersönlichkeit ausgrstallete Anstalt unt « dem Nawea
» Fürsorgekaffe für Gemeindebeamte" mit dem Sitz« in Karlsruhe nachden näheren Bestimmungen dieses Gesetzes gebildet.

Auf die Beamten der unter die Städteordnung fallenden Gemeinden« streckt sich dieses Gesetz nicht.
8 3. Die Ratschreiber der in der Anlage zu diesem Gesetze de»

zeichneten Gemeinden haben der Fürsorg,kaffe als Mitglieder anzuge«hören.
Di« Mitgliedschaft beginnt mit dem Tage , an welchrm das zumBeitritt verpflichtende Ratschreiberamt angetreten wird.
Auf ihren Antrag können von der Mitgliedschaft bei der Anstaltdie Ratschreiber der in dem Verzeichnis benannten Gemeinden durchdas Ministerium des Innern bann befreit werde », wenn dieselben bei

Uebernahme ihres Dienstes sich bereit- im Genuffe eines entsprechenden ,aus öffentlichen Mftteln fließenden Ruhe-, Uaterstützungs- oder ähn¬
lichen Gehalts befinden.

Z3. Eine Ergänzung des in 8 2 erwähnten Verzeichnisses hat bezüglich
solcher Gemeinden von mindestens lOOo Einwohnern staltzusinden, in
welchen sich in der Folge die Verhältnisse derart gestalten , daß da»
Amt deS Ratschreibers die ganze Zeit und Kraft des Inhabers er¬
fordert .

Ueber die nachträgliche Aufnahme in das Verzeichnis entscheidet
nach Anhörung der Gemeind« und des Bezirksrats dar Ministerium
de» Innern .

8 4. Mst Zustimmung d« Gemeindevertretung können der Für»
sorgekaffe auf Grund freiwilligen Beitritts als Mitglieder angehören :

1) Ratschreiber, d« nicht unter den 82 fallenden Gemeinden, deren
gesamt« auf den Einkommensanschlag anrechnungsfähigen Dienstbezüge
mindestens die Summe von 800 M. jährlich nicht bloS vorübergehend
erreichen ;

2) Bürgermeister , welch « ihr Amt berufsmäßig (§ 3 Absatz 1)versehen, sofern dieselben «ine» Gehalt von mindestens 2000 M . jähr¬
lich beziehen oder vor dem Eintritt in das Bürgermeisteramt schon der
Kaffe als Mitglied angehört haben ;3) Gemeinderechn« und sonstige nicht invalidenversicherungspflichtigeGemeindebeamte, welche ihr Amt berufsmäßig (§ 3 Absatz 1) versehenund deren gesamte auf den EinkommenSanschlag anrechnungsfähigen
Dienstbezüg« mindestens die Summe von 800 M. jährlich nicht blos
vorübergehend erreichen .

Die Zustimmung der Gemeindevertretung zur Mitgliedschaft istwährend der Dauer des bestehenden Dienstverhaltniffes unwiderruflich.
Fern« können freiwillig der Fürsorgekaffe als Mitglieder die

Rechner und sonstigen Beamten der mit Gemeindebürgschaft versehene »
Sparkaffen unter den in Absatz 1, Ziffer 3 bezeichneten Vorausfeöungenbeitreten. Die Befugnis zum freiwilligen Bestritt derselben kann durchVertrag nicht ausgeschlossen werden .

Bekleidet einer d« unter Absatz 1 und 3 benannten Beamten
gleichzeitig mehrere nach ihrer Art zur Begründung der Mitgliedschaft
geeigneten Armier im Dienste inländisch« Gemeinden oder mit Gc»
meindebürgschaft versehen« inländisch« Sparkassen, so werden bei Be¬
urteilung der Frage seiner Berechtigung zur freiwilligen Mitgliedschaft
die für die mehreren Aemter gewährten Dienstbezüge zusammengerechurt .

8 5. Der freiwillige Beitritt erfolgt durch schriftliche, beim Ber-
waltungsrat der Fürsorgekaffe einzureichende Anmeldung.

Der Verwaltungsrat kann dir Beitrittserklärung innerhalb dreier
Monate vom Tage ihres Einkaufs ab beanstanden.

Erfolgt eine Beanstandung nicht , oder wird dieselbe aus erhoben«
Klage oder ergriffene Beschwerde (88 55 und 56) als unbegründet
erklärt, so beginnt die Wirksamkeit des freiwilligen Beitritts mst de«
Tage des Einlaufs der Anmeldung.

8 6. Di« Mitgliedschaft « lischt beim Wegfall einer der gesetz¬
lichen Voraussetzungen für dieselbe, beim Ausscheiden aus dem Dienst«
im Sinne dieses Gesetzes (8 8) jedoch nur, wenn :

1. ei» Nuhegehaltsanspruch nicht besteht, oder
2. der mit RuhegehaUsanspruch Ausscheidend , weder verheiratet

ist, noch ehrliche unverheiratete Kind« unter 18 Jahren besitzt.Trist die Voraussetzung der Ziffer 3 erst in der Folge ei », oder
erlischt nachmals der Nuhegehaltsanspruch (8 23), so «« eicht die Mit ,
aliedschast in jenem späteren Zeitpunkte ihr Ende. Durch eine in der
Zeit nach dem Ausscheiden au» dem Dienste geschloffene Eh« oder durchdas Vorhandensein von Kindern aus einer solchen wird da» Erlöschen
der Mitgliedschaft nicht gehindert.

Ruht da« Recht auf den Bezug des Ruhegehalts (§ 21) und bleibt
daS Mstglied trotz wiederholt« Aufforderung mit der Entrichtung der
schuldigen Beiträge länger als 13 Monate im Rückstand , so kann das¬
selbe der Mstgliedschaft für verlustig erklärt werden . Diejenige» Mit¬
glied « , welche der Anstalt freiwillig angehören, können auS derselben
wieder austreteu , die Gemrindebeamten indes nicht ohne Zustimmung
de« Gemeinverat«. Der Austritt erfolgt durch schriftliche, beim Ver¬
waltungsrat einzureichend « Erklärung und wird mit Beginn des aus den
Einlauf der letzteren folgenden Rechnungsjahres wirksam.

8 7. »Anstellungs - Gemeinde" benennt dieses Gesetz diejenige
inländische Gemeinde, in deren Diensten das Kaffenmitglird aus den
Cinkommensanschlag anrechuungsfähige Bezüge hat. Befindet sich das¬
selbe unt« dieser Voraussetzung im Dienste einer mst Gemeindebürg-
schoft versehenen inländische » Sparkasse, so gilt für letztere gleichermaßen
daS bezüglich der . Anstellungsgemeinde' Gesagte. Wird das Kassen .
Mitglied gleichzeitig von mehreren solchen Gemeinden oder Sparkaffen
oder von solche» Gemeinden und Sparkassen beschäftigt , so ist unter
. Anstellungsgemeinde" deren Gesamtheit insoweit zu verstehen , als die
von denselben gewährten Dienstbezüg: einen Bestandteil des jeweiligen
Emkommensanschlags des Mitgliedes bilden (8 19 Abs. 2).

8 8. Ein Kajsenmstglied steht im Sinne dieses Gesetzes im Dienst,
insolange es von einer intändische » Gemeinde oder von einer mit Ge-
meindedürgschaft versehenen inländischen Sparkasse ober von einer
Mehrheit derselben derart und mit solchen Bezügen beschäftigt wird,
daß die gesetzlichen Voraussetzungen für die Fortdauer der Mrtglirdschas»
bei ihm gegeben sind.

8 9. Die Vorschrift des zweiten Absatzes in 8 1 findet auch auf
die Beamten der nur von Städten der Städteordnunz verbürgten
Sparkassen dann Anwendung, wenn jene Beamten beim Eintritt v«
Wirksamleit dieses Gesetzes auf Grund der für ihr Dienstverhältnis
maßgebenden Bestimmungen Anspruch auf Ruhegehalt und Hinter¬
bliebenenversorgung haben.

Nimmt in der Folge eine Gemeinde die Städteordnunz an , so
scheiden mit dem Inkrafttreten derselben ihre sämtlichen , der Fürsorge¬
kasse angehörenden Beamten, welche noch nicht mst dem Anspruch auf
Ruhegehalt au« dem Dienste ausgrtreten sind, aus der Anstalt aus.
Die letzter« hat in diesem Falle di« von den ausscheidenden Gemeinde»
beamten entrichteten Mitgliederbkiträge denselben ohne Zins zurück»
« stallen.

Soweit die Gemeinde bei der Unterstellung unter die Städteord¬
nung die Versorgung ihr» aus der Fürsorgekaffe ausscheivende t Be¬
amten in einer solchen Weise bewirkt , daß dieselben künftig nicht schlechter
als beim Verbleibe» in der Anstalt gestellt sind, haben die von letzterer
zurückzugewährendenBeitrag: in di« Gemeindrkasse zu fließen.

Ans der Residenz.
Karlsruhe . 21 . März.

— Am 19 . d. M. vorm. , nahm S . K . H. der E r v ß h l r z o g
ken Vortrag des Geh. Rats Cisenlohr , Präsidenten des Ministeriums
des Innern , entgegen. Um 12 l s Uhr begaben sich II . KK. HH. der
Großh,rzog und die Großherzogin zum Hauptbahnhof . ws u :i> dr- ft
Zeit II . KK. HH. der Großherzog und die Großherzogin von Hessen
aus Darmstadi «intrafen . Es rvarcn am Bahnhof anwesend: Oderst-
stallmeister von Holzing, di, Hosdamr Freiin von Baylmz. der FrLzrl-
adjutant Obrrst Müller und der Kammerhrrr von Offensandl. Dt«
Großh . Hessischen Herrschaften waren begleitet von der Hsfdxnr Frenn
von Rotsmann und dem Flügeladjutanten Major Freiherrn Roder von
Diersburg. Höchstdiefelde » hatte» jedwede » ossizieüen Empfang « »



gelehnt. Ihre König!. Hoheiten geleiteten die Hrrrschafirn rum großh.
Schlöffe und führten Höchstdieselben in ihre Gemächer. Zum Empfang
waren nur anwesend die Lberhofmeisterin von Holzing, Obersthofmeister
Freiherr von Edelsheim und Oberhofmarschaü Graf von Andlaw . Bald
nachher fand im engsten Kreise Frühstückstafel statt. Nachmittags gegen
3 Uhr machten di« Höchsten Herrschaften mit den Großh. Hessischen
Herrschaften «ine Spazierfahrt , besuchten daß Kunstgewerbemuseum in
der Kunstgewerbeschule , und darnach den Profeflor Schönleber und die
Malerin '

Strohmeyer in ihren Ateliers . Um 6 Uhr fand eine Hostafel
patt, zu . welcher die Mitglieder der Großherzoglichen Familie, sowie
andere Personen eingeladen waren. Um 7 Uhr kamen noch «eitere
Cingeladene zur Vorstellung bei de» Hohen Gästen und es fand eine
musikalische Produktion der Generalmufiksirektor- Mottl und seiner
Gemahlin im Marmorsaal statt. Nach 8 Uhr geleiteten die Höchsten
Herrschaften Ihren hohen Besuch zum Bahnhof, von wo derselbe um
6 -/2 Uhr nach Darmstadt zurückkehrte . Freitag Bormittag nahm
S . K. H. der Großherzog den Vortrag des MajorS von Oven «nt»
Iegen . Hierauf meldeten sich : Der Generalmajor von Wagenhoff,'ominandeur der 56. Infanterie-Brigade und der Sekondelieutenant
Graf von Kageneck im I . Badischen Leib - Dragoner -Regiment Nr . 20.
Nachmittags besuchten die Großherzoglichen Herrschaften I . Großh. H.
die Fürstin zur Lippe, Höchstdere » Gemahl heute vor einem Jahre ver»
storben ist. Hiernach begaben Sich Ihre Königlichen Hoheiten am
heutigen Todestag« des GeheimeratS Freiherrn von Ungern - Sternberg
an dessen Grab im hiesige » Friedhof . Später hörte S . K. H. der
Großherzog die Borträge des Staatsrats Dr. Buchenberger, de»
Lrgationsrats Dr . Freiherrn von Bado und deS Legation» sekrrtärS
Dr . Eeyb.

P. Von dem Reichskommiffärfür di« Weltausstellung in Chicago
ist der Handelskammer ei» Exemplar des zweibändigen amtlichen Be¬
richts über die Beteiligung Deutschlands an jener Ausstellung zuge«
gangen, das sür Interessenten io dem Bureau der Kammer zur Einsicht
aufliegt .

L Reiter fest. Die gestern Abend in der Ausstellungshalle
paltgehabte Generalprobe zum Reiterfepe de« 1. Bad . Leib - Dra »
g o » e r - 3i e g i in e n t S nahm einen brillanten Verlauf. Ein Prolog
und ein Epilog eröffnet «» und schloffen die Aufführungen , di« ebenso
mannigfaltig als geschmackvoll der Tüchtigkeit unserer Cavallerie rin
glänzendes Zeugnis ausstellten. Cs würde zu weit führen , wollten
wir die Einzelnummern des Programms einer näheren Besprechung
unterziehen.

'
Die Reiter- und Fechterkünste der Ossiziere und

Mannschaften wurde» mit einer geradezu erstaunlichen Kraft.
Gewandtheit und Sicherheit ausgeführt , das Hürdenreiten .
Setzen über brennende Hindernisse, die Schnitzeljagd (eine Dame , zwei
Offiziere), das Voltigieren der Mannschaftenüber ein bis sechs Pferde,die glänzende Eavalcad « von Herren und Damen , acht Paare in präch¬
tigen mittelalterlichen Kostümen , dar Jagdrennen , die Schulpfrrde und
das KavaUeriegefecht zwischen französischen Spahrs und Dragonern, olles
war vorzüglich geschult und erzielte eine überraschende Wirkung ; auch
an amiiuligen und heiteren Szene» fehlte es nicht , diese brachten will «
kommen « Abwechslung, da waren z. B. die Jagdwagen der Damen ,
geziert nie zu einer Eorfofahrt und von schöner Hand gelenkt , ferner
sorgten für den drastischen Teil einige berittene Bauern , der Bauer
mit dem Schwein, die Schwarzwälderin und der Dragoner auf demBc '.ociped, das große und kleine Schaf, der mtt einem Bauern alle
Hindernisse leicht nehmende Engländer rc . Den Schluß bildete nach
den, Reirergesechte der schon erwähnte Epilog, gesprochen vom Herrn
sllegiinentskommandeur (in gebundener Sprache), deffen letzt« Wort« auf
die Wacht am Rhein ausklangen. Dieselbe ertönt« von den vereinigten
Kapellen des Tragoner- und Grenadierreginrents (welche als kombi¬
niertes Orchester die Vorstellungen begleiten) und alsbald zeigte sich eine
herrliche Schlußapotheose : Die deutschen Staaten Kaiser Wilhelm I.
»» deffen Büste huldigend. — Die nahezu 2 -/z Stunden dauernden Auf»
führmigen machen dem Regimente alle Ehre, der Wetteifer zwischen den
Ojsizieren und Mannschaften war ein edler und erzielte Resultate, die
von überwältigendem Eindrücke sind, und unsere Kavallerie dürste i»
ihrer schneidigen Tüchtigkeit von keiner andere» übertroffe» werden.Das dieser Generalprobe anwohnende Publikum aus allen Klaffe» der
hiesige » Bevöllerung gab seine Bewunderung sehr » ft durch lauten
Beifall kund .

— Am 18. d. Mts. fand dir diesjährige ordentlich« General »
Versammlung der Krankenkasse des Kfm. Vereinserkür " im LereinSlokal (Prinz Karl ) statt. Nach dem vorge,
legten Geschäftsbericht beträgt der Mitgliederbestand gegenwärtig 154.
Trotzdem die Kaffe allen Verpflichtungen und Anforderungen ihrer
Mitglieder in weitgehendster Weise Nachkomme» konnte , hat sich her
Bermögeusstand gegen das vorhergehende Jahr mehr als verdreifacht.Der bisherige Vorstand wurde , mtt Ausnahme von zwei Herren , die
eine Wiederwahl aus geschäftlichen Gründen »blehnten, aufs Reue ge¬wählt. Ein ausführlicher Kaffenbericht wird alle« Kaffenmilglievrr »
demnächst zugestellt .

- - Das Gasthaus . zur goldenenTraube" (Steinsiraße) ist an den
st> «re» Ragoldthalwikt Maier von Pforzheim um 230 000 M . per¬le . i worden.

Rechtspflege .
*’

» Karlsruhe » 20. März . ( Strafkammer I.) Kaufmann WilhelmBauer von Karlsruhe erschwindelte sich von einer Witlve hier K«st, Wohn«»»!), sowie ein Darlehen im Gesamtwerte von 90 M. 87 Ps. und von Ge.brüver Bär in Graben Kirschwaffer im Werte von 54 M . 6 Pf. Unter Ein¬
rech ,nnig einer scuhw gegen ihn erkannten Strafe wurde er zu 1 Jahr 6 Mo-,!“ tcn Gefängnis und z» 3 Jahren Ehrverlust verurteilt. — Heinrich GustavW a l t h e r , Taglöhner von Berghausen , mehrfach vorbestraft , holte sich am27 . Februar 1896 hier au« einem uuverjchloffeuenKomptoic nach Ueberstrigmeiner niamishvhen Einfriedigung eine Filzjuppe im Werte von 6 M. Wegenii» wiederholte » Rückfälle verübten schweren Diebstahl « bekam er 1 Jahr 3Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust . — Franz Julius Doll ,Dtenstknccht von Karlsruhe, entwendete am 28. Januar 1896 aus dem Hinter,hause Werderstraße Nr . 76, in das er sich morgens zwischen 6 und 7 Uhr ein-
geschlichcn hatte, nach Erbrechen zweier Koffer 3 M . 50 Pf . uud 50 M . u»dtn der Nacht vom I0 ./1I . Februar aus dem Keller des Hauses WcrderstraßeNr. 55 , deffen verschlossene Thür er mit - imr eisernen Klammer öffnete , 7

Flaschen Wein nud «ine Kerze im Gesamtwerte von 14 M . 20 Pf . AkS er
in dem letzten Falle daS Hau« verlassen wollte, wurde er festgenommen. Seine
Verbringung auf dir Wachtstube war infolge seines Widerstande « nur dadurch

.möglich, daß zwei Vorübergehende den Schutzmann unterstützten. Da « Urteil
lautete aus 2 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust . — Der 20 Jahrealte, öfters vorbestrafte Dirnenzuhälter Theodor Block von Eschborn erhielt
wegen Kuppelei, Bedrohung und Körperverletzung 1 Jahr 4 Monate GeiängniS .— Vertagt wurde die Strafsache gegen Albert K n e l l e r von Karlsruhe wegen
Diebstahls und Verbrechens gegen 8 176 Ziff. 3 St .-G.-B.

BerfchiePenes .
— Personalien . Berlin , 20. Marz. Profeffor Dr. Kro»

patscheck ist »um 1. April 1896 definitiv al» Cheftedaktrur der . Kreuz¬
zeitung" berufen worden.

Leipzig , 20. März . Ja der Strafsache gegen den Verleger deS
Berliner FachokatteS . Manufacturist " erkannte das Reichsgericht unter
Aufhebung deS Berliner Urteilt, daß Zeitungstitel keine Warenzeichen
seien. Der Angeklagte wurde deshalb fteigefprochen.Wien , 20. März. Der . Reuen Freien Presse" zufolg« hat di«
Staatsanwaltschaft gegen den bekannten Operettrukomponisten , Hofratim Ministerium für Unterricht, Karl Zeller , Anllage wegen Mein¬
eid- in einer Erbschaftsangelegeuheit erhoben.

Handel und Verkehr.
* K o n st a n z , 20. März. Weizen 17.—, Roggen 14 .50,Gerst« 17.—, Hafer14.50, Welschkorn 11.50, 100 Kilo Kartoffeln 6- 6.50 M., Bohnen Mehl 1

S . 31, 2. S . 88, 3. S . 2b.—, 100 Kilo Kleie 8 . 1 Kilo Weißbrot 24
Schwarzbrot 22 , 1 Kilo Rindfl. 1.40 , Kalbfleisch 1 .50 , Hammelfl . 1.50,
Echweinefl . 1.40, Ochsenfleisch 1 .48, Stroh 1 Bund 35— 40 Pfg-, Holzkohle»d. Ztr. , 3.60,1 Ster Buchenholz 9 '/,—11, Eichen — , Wrißholz (Tannen)8 '/,—9. 100 Eier 6.00- 0.. 1 Kilo Butter 1.70—1 .90.

Mannheim , 20 . März. (Effektenbörse ). An der heutigen Börsewurden
Eichbaum Brauerri. 7lktien 160 umzesetzt. Sonst notiere« : Psälz. Hypotheken-
bank-Aktien 170 .' /, Bf.. Psälz . Baak 134-/,, Chem . Fabr. Goldenberg 168 bez .,Brauerei Oertge 129 bez. und G-, Echroedel-Brauerei 115 Bf.* Mannheim , 20. März. (Produktenbörse .) Wetz« f. März 15.60, fürMai 15.25, für Juli 15.20, Rogg« für Mär, 12.50, Mai 12.40, Juli 12 .40.
Hafer für März 12.70, Mai 12.65, Juli 12.65, Welschtor» für März 9.25,Mai 9.25, Juli 9.25. Matt .

Frankfurt , 20. März. Die Wiener Börse , die in de» letzten Tage»
energisch nach unten gearbeitet hatte , nahm heute Rückkäufe vor und dadurchhat sich di« Tendenz in Wien wesentlich befestigt. Die höheren Wiener
Notierungen wurde» hier ratificiert, aber sie konnten de» Gesamtiuarkt wenig
beeinflusse» , denn der gestern von der Börsrngesetzkommission in der zweiten
Lesung gefaßte Beschluß, das Zeitgeschäft in Zndustriepapiereii und in Aktien
von Gesellschaften, deren Kapital unter 20 Millionen Mark beträgt, ganz zu
untersage », hat auch noch nachgeivirktund den Markt verstimmt . Dadurch konnten
die inländischen Bankaktien an der Besserung auch nicht participiere» . Montan¬
papiere erössiietcn teilweise über dem gestrigen Abciidnivcau , schwächten sichdann aber ab . Schweizer Bahnen konnten sich etwas erholen , im übrigenblieb aber der Verkehr auf allen Gebieten sehr beschräntt . AmerikanischeRail Roads waren matter. Privatdiskonto 2% ®/0. (Fr . I .)* Frankfurt a. M ., 20 . März. Umsätze biS 6 Uhr 15 9tta . Kredit»« «»318®/, b ., Diskonto- Kom. 215.10 b., Handelsgesellschaft 15382 b. , Darmstädter
B. 158.80 b. , Dresdener Bk . 154 .90 b., Banque »ttomane 118 40 b.. Staats¬
bahn 303 , 2*/, b, , Lombarden 84 ' /, b.. Gotthard 172.10 Zentral 131.50 b.,Nordost l31. 10, 131 .20 b.. Union 91 .50 b., Jura -Simplon St . 99.40 b. , Earo-
Hegenscheidt 105 .50 b . , Harpener 151.60, 152 b., Laurahütte 154 b., Beloce
85.30 b., Gräs £ Seeger 99.20 b. , Pinselfabrik 147 b . , Grazer Tramb. 151 .70 b„Nordd . Lloyd 109 b., Zellstoff Dresden 57.90 b ., Effighaus 86b., Hüttenheim103.25 b., Italiener 82 .40 b ., Mexikaner 93 45 b. , 3proz . do. 26.85 b.,4proz . « riechen 33 .80 b. Nach Schluß 6 Uhr 30 Mi». Lloyd 109 .30.* Magdeburg , 20. März . Zllckerbericht . Kornjucker exkl. von S2 Pr ^ eut
13.35- —, neue —, Kornzuckcr exkl. 88 Proz. Reudement 12.70—12 .85,neue — .- .—, Nachprod. exkl. 75 »/, Rendem. 9.45.—10.45. Fest. Brot-
raffinade 1. 25.25—.—, Brotrasfin. 41. 25.— (Bern. Raff, mit Faß 24.50—25.25,Sem. Meli« L mit Faß 24.—.- Fest. — Rohzucker 1. Pr . Tranfit» f. a. B
Hamborg für Feb. —.- G.. — .- Br , für März 12.47 -/, « ., 12.55—,Cr., für April 12.62 '/, « ., 12.55 - Br ., für Mai 12.65— G. . 12.67 '/, Br.für Juli 12.85— « .. 12.87 -/, Okt.-Dez. 11.52 '/, S .. 11.57 " , Br. Stettg .* Bert tu , 20. März. Weizen für Mai 153.75, für Juni 152.75, Roggenfür Mai 122 .25, für Juni 125 .—. — RübSl hier 46,20, für Mai 45 90, für
Okt . 46.20. — Spiritus , 50er hier 53.40, 70er hier 33.70, für Mai 39.50,für Juli 39.50. — Hafer für Maillv .50, für Juni 120 .25. Pettoleum hier20.50 . Weizenmehl hier Nr. 0 16. —» Rr . 00 hier 19.80. — Roggenmehl fürMai 18 50, für Juni 16 .

'
. 0. Trübe.

* Breslau , 20. März. Spiritusexcl . 50M . Berbr.-Nbgabe , für Febr50.40, do. 70r 30.50.
» Amsterdam , 20. März. Weizen für März — , für Mai 155.—

Roggen für März 100.—, für Mai 101, Leinöl hier 21 — , für Frühjahr 20-/„
für Sommer21 -/. , für Herbst 21— . Banca»Zinn hier 36'/, , Billitoo hier 36‘L* Hamburg , 20. März. Kaffee good average Santo « für März 67— Pf.
sür Mai 62-/, Pf .* Pari «, 20. März . Rüböl per März 54.25, per April 54.25, perMai -August 53 .75, per Sept .-Dez . 53.50. Still . Spirttu » per März 31 .50,per Sept.- D«z. 32.75 . Behauptet . Zucker, weißer, Nr. 3, per 100 Kilogr., perMärz 33.60 , per Okt.-Ja «. 32.—. Behauptet. Mehl , 8 Marques , perMärz 40 .75, per April 40.75, per Mai-Juli 40.80, per Mai -August41 . 10 . Träge. Weizen per März 18.40, per April 18.50, per Mai -Juli18.80, per Mai-August 18.90. Trage. Roggen per März 10.40, per April

10.60, per Mai-Juli 10 .75, per Mai - August 10.90. Still . Talg 50 50.
Wetter : Schön.

-- Pari - , 20. März. (Biehmarlt da» La Billette.) Ochsen : Austrieb
2031 . verlaust : 1709 , Aeußerste Preise, Nettopreise : 1,20 — 1,58 ; Kühe521 , 465 , 1,18- 1,56 ; Stiere 134 , 171, 0,96—1,32 ; Kälber 1287 , 1071,1,40 —2,14 ; Hammel 12956 , 11512, 1,60- 2.06. Schweine 5196,4920,0 .92 -
1,20. je »ach Wolle 1.50 zu 5,60.* Lo »do », 20. März . Silber 31 */u .
>. » Glasgow,20 . März. (Roheisen.) Mixeduumbre» warr . 46Sh . 11-/,d .* * Pet ersburg , L0. März . Weizen hier 8.70. Roggen hier August 5.—.

Hafer hier 3.45. Leinsaat >9 Pnd) hier 10 .75 . Haus hier — Talg 48.— . Regen .* Liverpool , 2». März. (Baumwolle .) TagrSeinfnhr 4,000, Umsatz8,000 Ballen. Amerikaner unverändert . SuratS still.* New - York . 20 . März. Mais : März 37 -/„ Mai 35-/„ Juni 35 -/ .,Juli 36'/«. Weizen: März 69 -/„ April 69-/,—. Mai 69—, Juni 68- -« ,Jllli SS-/ . , AugustSS -/. . Tendenz : Weizen eröffnet, nachgebend, später erholt.^ Chicago , 20. März. Weizen: Mai 60-/„ Juli62 -/„ August 62-/. ,Mai« : März 28*/. , Mai 29»/„ Juli 30-/,.
* London , 19. März. DaS „Reuterbmeau" meldet aus Perth (Weft-

australieu ), in den Bergen von Darling, 40 Meilen von Perth , sind reiche
Goldlager entdeckt worden.

Drahtberichte .
Rom, 20. März. (Deputierteukammer .) Bei der Le«

ratung Wer die afrikanischen Kredite beantragt Daroni eine
Tagesordnung , wodurch die Regierung anfgefordert wird, die Trup¬
pen aus Afrika zurückzuziehen. Redner wird von lebhaften Protest-rufen unterbrochen , als er erklärt , daß alle Minister vom Militär
abhängig feien. Er wird zur Ordnung gerufen. Als er trotzdemweiter spricht, unterbricht der Präsident die Sitzung. Rach Wieder-
aufnahme derselben beantragt. B a r r i l a i eine Tagesordnung z«Gausteu der Dotierung der unbedingt nötigen Mittel zur Erhaltungdes Expeditionskorps. Martini beantragt einfache Tagesord¬
nung, tadelt die afrikanische Politik CrispiS und bemerkt , die Re¬
gierung könne nicht eine Italien günstige Politik verfolgen , solange die Italiener sich zu sehr von den Gefühlen des Enthusias¬mus leiten ließen. England lasse sich mehr durch seine Interessenin Aegypten, als durch seine Sympathien für Italien leiten. Die
italienische Armee sei nicht entmutigt. Sie habe sich durch die
Unglücksfälle ein Ruhmesblatt in der Geschichte gesichert.Rom , 20. März. DaS heute veröffentlichte Grünbusi ent-
hält de« Schriftwechsel zwischen der italienischen Regierung unddem Gouverneur von Erythräa vom 9. bis 8 . Mär; und umfaßt8 Schriftstücke und zwar 1) eine Depesch: des KriegSministersMocenni an Baldiffera vom 3. März, worin letzterem mitgeteiltwird, daß die Regierung ganz seinem Crmeffe» die zu ergreifenden
Maßregeln überlaste und ihn ermächtige Adigrat , und Kassalla au 'z >-
geben. Wie die Depesche Baldiffera 's an Mocenni vom 5. Mär;mitteilt, entsendete er Salsa an den Negus, um die Genehmigung
zur Beerdigung der gefallenen Italiener zu erlangen und Frird - .-s-
Verhandlungen einzuleiten , indem er auf die Gefahr hiu vics , die
für Schoa darin bestand, Tigre zu sehr zu vergrößern. Die Depesche
Baldiffera 's vom 7. März an Mocenni teilt mit, er werde Salsa
nach Adua entsenden zu Friedentuoterhandlnugen und verlangtdie erforderlichen Instruktionen der Regierung . DaS 4 . Schriftstück
enthält einen Auszug der Protokolls der Sitzung des Minister -
rates vom 8 . März, worin es heißt, daß der MinisterratMocenui
ermächtigt, Baldiffera die Befugnis zu erteilen, über den Friede«
zu unterhandeln, unter Bedingungen , die den Interessen der Ko¬
lonie und der Würde Italiens entsprechen . Ferner enthält daS
Grünbuch eine Depesche Crispi 'S und Mocenni 's an Baldifferavom 8 . März, die diesen ermächtigt, Salsa zu entsenden , um üb«
FriedenSbediugungen zu unterhandeln, die den Beschlüssen der
Ministerrates vom 9. März entsprechen .

Kttnstanzeigcn .
X X Das neue Programm deS Kolosseums zieht allabendlich eine

zahlreiche Zuhörerschaft an und bietet eine recht gute Unterhaltung.Namentlich sind es diesmal die komischen Reckturner Th « Milto nS,deren Produktionen sich der besonderen Beifalls zu erfreuen habe».Daneben tragen auch die Wien» Kostüm -Soubrette Mizi Schütz ,der zum zweitenmal« engagierte Humorist FranzZiese , die Pique t«Trupp « (Parterre-Akrobaten ) und die ExcentriqueS Phoit . Com¬pagnie viel zur Unterhaltung bei. ebenso die Walzer -Tänzer Lurj ,nicht zu vergessen Miß Pa ul ine mit ihren Stuhlpyramiden. Wer
sich also einige vergnügte Stunde» bereiten will, der möge den Besuch
nicht versäume». Am Samstag Abend findet eine Galavorstellungstatt, während für kommenden Sonntag wiederum 2 Vorstellung »
angesetzt sind. _ _

Beraatwortlicher Redakteur : Otto Reuß (Abwesend).
Verantwortlich i. B. :

Für den politischen und allgemeinen Teil : Heinrich Flach :
sür den badische » Teil : Ernst Cloß :

sür den Anzeigenteil : Alexander Steinhauer . sämtlich in Karlsruhe.

Friedr . Händler Nachf .
Inhaber: Wachmann dfc Sonneborn

3 Lammstrasse . Karlsruhe . Lammstrasse 3.
Anfertigung feiner Herren-Garderobe naeh Maas».Volle Garantie für eleganten null bequeme» Sitz.Stets reichste Auswahl in feinsten englischen Seuheiten zu Anzüge»,Paletots und Beinkleidern . 874 .—7

Anfertigung sämmtlicher badischer Hof- u. Staatsunformen .

Äü

Jeder Tag bringt uns einige neue Spezialitäten für die
Haut ; meistens sind dies aber nur Schminken . Einzig und
allein die Creme Simon verleiht dem Teint die natür¬

liche Frische und Schönheit. Sie wird seit 35 Jahren in der
ganzen Welt trotz aller Nachahmungen verkauft. Der Puderde Ria * und die Seif« Simoer vervollständigen die hygieni¬
schen Wirkungen der Creme Simon . 332 .3.3

Gehören .
Karlsruhe, 15 . März. Martha Philippine, B. Karl Ferdin ., Haag, Schlosser.— 16. März. Hilda Theodora , B . Adam Lehnert, Beleuchtungsdiener;Erika Margaretha Frieda Olga , B . Lorenz Breßler, Hauptmann a . D.— 18. März. Max , B Joh . Heim, Maurer .

Eheaufgebote .
Karlsruhe, 18. März. Friedrich Halber von Hessigheim, Schreiner hier , mit

Rosa Werstein von Rettizheim ; Ferdinand Schmith, Schlosser von hi«mit Karoline Braun von Stuttgart .
Gestorben.

Karlsruhe, 17. März. Max Gerhardt, Photograph, 38 I . ; Henriette Künzd«
mann, 65 I .

Weteorol. Centralstation in Stuttgatt . Wettervorheefagttug . Nachmit¬
tags 4 Uhr.

In Deutschland hat sich neuerdings ein Hochdruckgebiet entwickelt.
Voraussichtlich wird dasselbe gegenüber dem im Westen neu ausgetretene »
Niederdruck staudhalten . so daß zunächst zwar etwas wolkiges Wetter, dabei
aber kein wesentlicher Niederschlag und milde Temperatur bevorsteht .
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Karlsruhe , 153 Kaiserstraße 153 . Täglich Eiogang von Neuheiten
des In - und Auslandes .

SrD . KMslhe Anals-

Herstellnng einer Straßen¬
brücke «ach dem Lindenhof¬

gebiet in Mannheim.
1297 .3. 1 Die Herstellung einer Stra¬

ßenbrücke nach dem Lindenhofgebiet m
Mannheim, umfassend die Lreferuns
und Aufstellung von Eisenkonstruktionen
im Gesammtgemichte von ,509990 llg Schweig - oder Fluß-

eisen . ,9180 „ Gußei,en .
3 670 „ Gußstahl ,

zus . 513 750 leg
soll inr Submissronswege vergeben
werden .

Die Angebote . verichloffen und mit
entsprechender Aufschrift versehen , smd
spätestens bis ' - ,

Mittwoch den 8 . April,
Bormittags 10 Uhr,

im Geschäftszimmer des Unterzeichneten
abzuliefern , woselbst auch die Pläne,
Gewichtsberechnung und Bedingungen
zur Einsicht aufliegen und an entfernter
wohnende Unternehmer auf Verlangen
abgegeben werden können.

Tie Znschlagsfrist beträgt 14 Tage .
Mannheim den 19. März 1896 .

Bahnbauiiispektsr._
;--.-.-sirrSWSSSUWw

IV . Necitation
d . Barcnin IX . Pstcn -Iacken z.
Besten d . Lehrerinnen Helms in
Lichtcnthal 1097 .4.4

Samstag den 21 . da .,
punot 7 'k Uhr Abends ,im Saal «1 . 4 .Jahreszeiten :

Gemischtes Programm .
0 Karten 1»M„ 1 Karte 9.50 M.

j . h . in F. Doert ' s Mufiklhdlg.

j. Br.
?(n der öftl . Seite des

herrl. Lorettobergrs , in
unmittelbarer Mhe der
Stadt , ist ein prächtiges
Anwesen mit kleiner
Billa , enthalt . G Zimmer,
Küche mit Speiscnk . , einige
Mansardenziimner , mit groß .
Zier- , Obst- und Ge¬
müse - Garten und Park¬
anlagen (Zusam. ca. 70 ar
messend ) , zu verkaufen. .Sehr
geschützte Lage , reizende
Aussicht auf Stadt, Wald
und Gebirge. Das Haus
ist mit gerinnen Kosten der
größeruugsfähig. Auskunft
über dieses sehr empsehiens-
werthe Objekt durch 8 .
Vetter , Irciöurg i . Ar.,

Schwabenlhor . 1191
mm

» W> Areidurg i . Bg, WWW
iii ein Geschäftshaus mltgrräum .
Loealitäten und Wohnungen,
worin seit vielen Layrrn ein
Eolsuial - llud i *ciii :ütfli =

wiMkN-KeMft n it d -m be
fit » Erfolge bciricbcil wird , und
noch vergrSsterungsfähig ist , un¬
ter sehr günst. Bed .ng . zn ver¬
kaufen und einem tücht . streb¬
same >i Fachmann vestens zu cm -
vsehlen. Antritt nach tL misch. Aus¬
kunft durch 1325 .3.1
8 . Vetter, kmbmg i s .,

Schwabenlhor ,

I F . WOIFF & Sohn’s

\ >ßmm■ > neutral - gut
Palmitin - Seife wird znr Lieb-

lingsseiie von Jedermann nach
einmaligemGebrauche. 73.— 1 2

Für Familien und Kinder ist
sie die beste existirende zudem
Preise von nur 25 Pf. das Stück.Riesenstädte n 40 Pf. Zu ha¬
ben in den bessern Parfümerie-,Friseur - und Drogengeschäften des
In - und Auslandes.
F . Wolff & Sol » u,

Karlsruhe.
1288 . 1 soeben erschien :

Hilda - Mazurka,
fomponirt und Ihrer Königs. Hoheit

der Frau Erbgrobherzogin
Hilda von » ave«,

gewidmet von
Richard von der Klodnitz.

Ausg. lüt Bianoforte M. 1 .50 (für Or¬
chester im Druck.)

Verlag ««» « igenthnm der Must-
kalitnyandlung

R . Riener Jk Co .,
Karlsrahe , : ;

«« « ondeüpsatz .

t

$ ur4 > Me Post franko
» hält Jedermau » «ine reichhaltige MnsierauZwahl von
Hevrenftöffen und Danreirstsffeir

Gediegene
' glatte Lb«vi»ts

für elegante Anzüge
PN Miln s gut. s Mk 50 Big .3 MkSÜ
4 fflt 60 $ fg, 5 Mk . 6 Mk , 8 M .

Solid« Vnckrkin« für Anzüge,
PN Mikik »

"
Mk. 75 M . 2 Mk 20 Psg .

S M S0 Pfg . 0 Mk .. 8 Mk
Lleaante §aniast - .THevlstr

und Melton
per Mel» s Mk 40 Pfg . 4 Mk so Pfg

0 Mk SO Pfg , 7 Mk . 8 Mk
^ «Ine Salon rtaKkngarnftoffe

glatt und faeonnirt
per Meker 4 Mk M Pfg.. 5 Mk SO Pfg

SMk . 7 Mk . 8Mk
GedlegeKkoden « . Paletotstoff «
« k Meter 1Mk W Pfg . S Mk 80 Pfg .
SMk SVPf, . 4M LOPfg.. 5M . SMk
Engttfch -kederj Mancheftercord

und Arbeitranzugstoffe
per Rem 70 Pf« l Mk . I Mk 50 Pfg ,
LWkMPfg , SMk,3 Mk50Pfg,

Lsrft -, Zenerwehr «, veamten -,
Billard -, Livree -, Lurn -Luche
schwarz « Lache, Sxsrtstoff «.

Glatte , faednirt », und
seidenbestickte Vainei -tuche

per Meter »»ppeldrrN 85 Pfg, 1 Mk M
l MkOOPfg, SM . SMk WPfg ,

Llchtfarberie Ballsteffe ,
« rMeier75Pfg , » Mk , 1 MkOOPfg

k Mk. 80Ufa , 2Mk . SMk «0Pfg
. Aelnwellene Lsules ,

Lhepist «, Diagonal , Lrepsn
per Meier l Mk . IO Pfg , l Mk. M Pfg ,

lMdOPfg . SMk bis SMk
Sehr xrelswiirdlge

Fantasie » und bestickt « Stoffe
per Meier 05 Pfg . 75 Pfg , 35 Pfg ,

lMk , 1 MI 40Pfg , SM , SMk
Schwarze Stofs«, Lrtpe »,

Jacquards , Mohair
v» Meier 1 Mk , l Mk . 20 Pfg, 1 Mk . 45
IMkSOPfg , SMk SM50Pfg .

Schwarze und weist«
Lachemire , reine Molle

per Meier 1 Mk, l Mk WPfg . !>i84Mk
Gediegene, reinwollene

Damenlsden und Beige
per Meier 1 Mk 10 Pfg . dis 3 Mk

Aligrhorstrbpecidlitäteiî umw^ n-eke -m-^ p -k-m . xemrentuch .
pst »rei »»»r»I, »xd ,»H»

,IStU$M$ ttX, « etk»ger; «ge . Achxrztnstoff«.
' Ult sich von der Güte »mb Hreiswiirdigkeit unterer Stoffe durch

eigene Prüfung Überzeugen zu könne », »erlange man
WW- - rttnfte » fronas

« eich! bereitwilligst ohne Verpflichtung zum Kaufen gesandt werden.
Äeerenfeudungt» v»a 10 Mars an stenl». — llrxüausts gern« geftolttt .
Cuc ^ auffteUim ^ Augrvtrpg 4

■ « ■ MM MMs»fherW«v H ( iflMMMM
70.43 12

rie^richMss

mOANr.
« SS*

ECfWJSCHLÜiSm

«wKAISERSTRASSEw

zur
des Alunc/es und

Erfja/tung derZä/jne .

Kölnerhoföasseü
f5 i:n,iruiniiirn ltii tiiiiiu iLi!tiuijitcr,i,iiiixu11014S

GOLDENE UHRKETTEN
für Dame « und Herren . 1273 .5.2

Renefte Rüster , » rstzte « nskvahl . Bistige Preise .

k. MVI -MU hl.fllhrin°chtk.
L » rI«i-alR«, 154 Kaiserstraße 154,

gegenüber der Grenadierkaserne .

Das Modewaareß ’, Seiden-, Teppich- u. Damen-Confectlonsgeschäft

145 Kaiserstr. J MODEL , KarIsr |i h e.
— gegründet 1836 —

beehrt sich hiermit anzuzeigen , daß die

Neuheiten für Frühjahr
in farbigen glatten u . gemusterten Kleiderstoffen , Loden¬
stoffen, errglischenAlpacas, schwarzen Kleiderstoffen, schwarzen
and farbigen Seidenstoffen , Jacken, Capes, Kragen, Regen -
«nd Promenade-Manteln , Costümes , Morgenkleidern, Blousen,

Unterröcken st . s. w.
in großer Auswahl eingetroffen find. 1323 . 1
Muster sowie Aufträge von 20 Mark an werden portofrei versandt .

Stadtgarten
(üci günstiger Witterung)

Sonntag den 22 . März ,
Nachmittags Vä4 Uhr :

Eröffnung des Stadtgartens ,
verbunden mit 1303 .1Gnaden- Goncert,

gegeben von der
Kapelle des 1. Bad. Feld-Artillerie-Regiments Nr . 14 .
tfintrift . / Abonnenten 20 Pfg .rulUUU « \ Nichtabonnenten50 Pfg.

Colosseum Karlsruhe .
Samstag , den 21 . März :

Clala -T orstellimgo
BEizi Schütz , Wiener Costüm -Soubrette .Phoitea Compagnie , Excentriques.Franz Ziese , Humorist.The Hiltons , komisch. Neckturner .Piquet Tronpe , Parterre - Acrobaten.

Sonntag den 22 . Härz :
Zwei V ors teil langen .

Anfang 4 Uhr und 8 Uhr. 1311 . 1
Restaurant Fässy ,

20 a Hirfehftraße 20 a, Karlsruhe .
Ausschank eines hochfeinen Stoffes 1309.12 .1

Original Pilsener Siers
aus der ersten Pilsener Aktienbrauerei in Pilsen.

Anzeige !
Ich habe mich in Karlsruhe als ]
Rechtsanwalt

niedergelassen .
Geschäftszimmer : « alserstratze

Nr. 161 .
Eingang Nitterstiatze . — Telebhon t

Nr. 404. 1179.3 .31
Otto Heinsheimer,

Rechtsanwalt .

Ein junger Mann
mit fchöncr Handschrift , wünscht
feine frei « Zeit durch Buchführung
»der sonstige schriftliche « rbrite»
auozufüllen.

» est . Offerten find abzugebeu ln
de« Expedition d Bl . unter Nr. 1324

Ober -Kellner
mit Sprachkenntnifsen ,

Zimmer -, Saal - und
Restanrations - Kellner
finden gute Jahres - n . Sommersaison -
Stellcn durch li . Tröster , « renz-
straffe 17 » 14arisrnlie . 1S00.3 .1

Offene Lebrliogsstelle!
1304 .3.1 Nach Ostern findet in mei¬

nem Colonialwaaren- , Tabak- nnd
« igarrengeschSfl «n zros k en de¬
tail ein junger Mann aus guter Fa¬
milie und mit den nöthigen Schulkennt -
niffen Aufnahme als Lehrling . Kost u .
Wohnung im Hause.
Gustav Rliemboldt

in Rastatt.
Auch für einen angehenden Kommis

wird per 1 . Mai eine Stelle frei.
« »rlsruhe , den 21 . März . . —

Gottesdienst am 22. März . Evang.
Stadtgemeinde. Kollekte . Beim
Ausgang aus den Gottesdienste» wird
eine Kellekte erhoben zur Verbreitung
der Biebel in unserer Gemeinde . —
8 Uhr : Evang . Stadtkirche :
rrühgottesdienst: Herr Stadtvikar
grau » . 9 Uhr Südstadt kirche :

Konfirmation mit Abenemahl : Herr
Stadtpfarrer Brückner . Der Zutritt
zum untern Raum der Kirche ist nur
gegen die hierfür ausgegebenen Karten
gestattet . 9 ' /* Uhr Kleine Kirche :
Konfirmation mit Abendmahl : Herr

^Lmdtpf. Längin . Der Zutritt zur

Kirche ist mir gegen die hierfür aus-
gcgevenen Karten gestattet. 10 Uhr
Schlotzkirche : Konfirmatiou mit
Abendmahl : Herr Oberhofpredigerv . Helbing . Der Zutritt znr Kirche
ist nur gegen die hierfür ansgegebene »
Karten gestattet. 10 Uhr Stadt -
kirche : Konfirmation mit Abend-
mahl : Herr Dekan D. Zittet . Den
Abendmahlsfeiern geht die Vorberei¬
tung unmittelb. voran . 3 Uhr Stadt -
kirche : Konfirmandenprüfung: Herr
Stadtpfarrer Mühlhäusjer . 4 Uhr
Kleine Kirche : Herr Stadtvikar
Braun . 6 Ilhr Schlotzkirche :
Herr Hofdiakonus Fischer . 6 Uhr
Südstadtkirche : Herr Stadtvikar
Lic . K ü h n e r . — W o ch e n g o t t e s -
dienst , Domierstagden 26 . März,
Abends 5 Uhr , in der Kleinen
Kirche : Herr Stadtrikar Braun .
— Ludwig Wilhelm - Kranken -
h e i m . ö Uhr Abends Gottesdienst:
Herr Hilfsprediger Dr . Hartman » .
Montag den 23. März , Abends 5 Uhr
Bibelstunde, gehalten von Herrn Prälat
v . Doll . — Evang . Milttär -
gemeinde : Der Militärgotics -
d enst fällt aus. 11 ' / - Uhr Kinder -
gottesdienst Leopoldstratze 9 : Herr
Militäroberpfarrer Fing adv . —
Diakonissen ha nskirche . Samstag
den 21 . Marz , Abends 7 '/, Uhr :
Herr Pfarrer Walter . Sonntag
de » 22. März , Bormittags 10 Uhr -
Herr Pfarrer Walter . Abends
7' /z Uhr : Herr Pfarkdr Walter .
— Evangelische Kapelle des
Kadetten Hauses . 10 Uhr Gottes¬
dienst : Herr Pfarrer Rami n . —
Ev . Gott es d iensti . Stad t th eil
Mühlbnrg . 9>/, Uhr Konfirmation
mit Abe »d»,ah !sfeier. 4 Uhr Nach-
mittagsgottesdienst , Herr Stadtpf.
R . H c t b i n g .

Kar h . Hauptkirche (St . Stephan).
6 '/z Uhr Frühmesse . 7hz Uhr hl . Messe.
8>/s Uhr Militärgottesdienst : Herr
Divisionspsarrer Bcrberich . 9 ' /, Uhr
Hauptgottesdienst: Herr geistlicher
Lehrer Fester . 11 '/« Uhr Kinder »
gottesdienst : Herr Kaplan Popp.
2 ' /, Uhr Christenlehre für die Knaben .
5 Uhr Fastenpredigt: Herr Kaplan
Layer . Kollekte für arme Erstkom -
munikanteu . Liebfrauenkirche .
6 '/- Uhr Frühmeffe. 8 ' /, Uhr Kinder -
gottesdienst . 9' / - Uhr Hauptgottes,
dienst: Herr Kaplan Kaiser . 2 Uhr
Christenlehre für die Knaben . 5 Uhr
Fastenpredigt : Herr Kurat Bretlle .

— St . B i n c e n t i n s t a pc l l e .
8 Uhr Amt . Ludwig . Wilhelm -
Kran k cn he im . 9 '/2 Uhr hl . Messe.
— Kath . Kapelle des Kadet¬
ten Hauses . 4 ' /, Uhr Gottesdienst :
HcrrDivisiouSpf. Berberich . Samstag
Nachm, von 3 ll hr Gelegenheit z . Beichte.
St . Franz is ku Sh a n s , Greüz-
straße 7 . Sonntags und Feiertags
8 Uhr Amt mit Predigt . WerkiagS
7 Uhr hl. Messe . — S t . Peter -
u. Panlskirchc ( StadttheilMnhl-
burg) . 7 nnd 8 Uhr Anstheilnng der
hl. Koinuiunioii . 8 Uhr Frühmeffe .
9 '/- ^Uhr Hauptgottesdienst. 2 Uhr
Christeulehre . 6 Uhr Fastenpredigt
mit Segen . Dienstag n . Freitag ,
Abends 7 Uhr : Fastcnandacht. --
(Alt - ) Kath . S ta d t- G e in e t n d e.
8 Uhr Kleine Kirche : Herr
Siadtpfarrer Boden st ein.

Krohherml. Kasthttitt
z« Karlsruhe.

Tonntag den 22. März 1896 .
Siebente Vorstellung außer Abonnement.
Letzte Gastdarstcllung des Herrn Fried¬
rich Hasse , Herzogs. Hofschauivicl-
dir-kior und Ehrenmitglied des König !.

Hostdeaters in Dresden .
Neu einstndirt :

Der JiimissIciitriiiiHt.
Lustspiel in vier Alien von Karl Guhls«.Personen :
Graf Tborane , franzofi-

Icher General Herr Haas «.
Althof. sein Adjutant Herr Kemps.
Rat Göthc Herr Marl.
Frau Rat Göthe Kachel -Bender .
Woligang , ihr Sohn Frl. Engelhard :
Mittler, pensionirter

Professor Herr Rcisf.
Seckatz , Maler a. Darm-

stadt Herr Hallego .
Frau Scekatz Frl . Griebe .
Alcidor» 1Mitgs .e. franz./Herr Andrescir.
Belinde, / Schauspielir . sFrl. Berndl.
Hirtb. 4 sHrrr W . Beyer.
Schutz . I - Herr Schilling .
Junker, f IHerr Bencdier.^ raittmann , > ®‘a cl IHerr Zönitz .
Mack, Sergeant-Major Herr Vrchm .
Gretel , Dienstmagd im

Gblhe ' schen Hause St . Georges .
Anfang : >/,7 Uhr . Ende : gegen ' /»10Ilhr.Mittel-Preise.

Karlsruher Wegweiser.
Berel«,e.

Samstag den 21 . März.
Frohsinn : Abends 8 Uhr, »msikalische

Abciidunterhatiung im kleinen Fest-
hallcsaal .

Bärenzwinger: Abends 8 ' /,Uhr Stif -
tnngsfest im Saal III der Brauerei
Schrempp.

Bad. Train-Verein : Abends 8 '/» Uhr
Zusammcnk . bei Kamerad Weichncr ,
Kniscrstratze 39.

Südd . Marine - Club: Abends 8 ' /-, Ilhr
Zusammenkunftim Clublokal Gast¬
haus znm Kbiilg von Prentzen.

Verein von Bogelsrennden : Abends
8-/ , UhrFamilicn - Abcnd im untern
Saale des Cafe Nowack.

Arbeiierbildüngsverein: Abds. 8 ' / , Uhr
mnsikal . Abend -Unterhaltung.

Mnsenmssaal: Abends 7 Uhr 4. Abon¬
nements-Konzert des Grohh. Hof-
Orchesters .

Colosseum : Abends 8 Uhr Vorstellung .
Militärverein : Theilnahme an der

Abend-Unlerhaltung des Gesang¬
vereins Frosinn.

Fulda : Stall .
Sonntag den 22 . März .

Verein ehem. Kaiser - Grenadiere :
Familienansflttg noch Rintheim zn
Kamerad Hilterhof (Schwanen) . Ab¬
marsch "/iS Uhr am Dnrlacherihor.

l . Karlsruher Bicycle -Club : Vvrmit-
tagstour nach Langenkandel ( Lamm ).
Abs. 8 Uhr .

Colosseum : Nachm . 4 und Abend»
8 Uhr Borstelluugen .

Schwarzwaldvercrn: Aus fing »ach
Oos , Fremersberg—Uburg—Neu¬
weier— Baden-Baden. Abf . 8 15 Uhr .

I | IbZ . Tr . 497
III . «SL III . OO. 8 1/, U . A.

Kt ’/cli . m . Vrtrg .
Druck und Verlag r»n Otto Reutz . Waldstraße Nr. 10 in Karlsruhe.
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